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In der 2. Rheinlandliga Süd-West bleibt die junge 1. Jugend nach nun fünf Begegnungen
weiterhin ohne Zählbares. Gleich drei Spiele waren am Wochenende zu bestreiten. Am
Samstag ging es nach Simmern zum VfR. Die Doppel teilte man sich nach klaren
3:0-Ergebnissen. Dabei gewannen Daniel Fülber und David Kleinz ihren zweiten Satz mit 11:0.
In den Einzeln zeigte sich das vordere Paarkreuz gegen die Simmerner Nummer 1 stark,
unterlag aber zweimal im fünften Satz. Dafür schaffte David Kleinz (Foto) im hinteren Paarkreuz
seinen ersten Saisonsieg mit einem knappen 12:10 im fünften Satz. Leider kam kein weiterer
Punkt für die Dichtelbacher gegen die guten Kreisstädter zustande, sodass das Auswärtsspiel
2:6 endete.

  

Am Sonntag, dem Tag der Bundestagswahl 2009, hatte der TuS Dichtelbach einen
Koppelspieltag auszurichten und sorgte für entsprechende Bewirtung der Gäste aus Oberstein,
Schweich und Speicher-Orenhofen. Der TV Oberstein bedankte sich anschließend sogar dafür
im Spielbericht von click-tt. Um 10 Uhr bereits musste die 1. Jugend gegen die bislang
ungeschlagene TG Speicher-Orenhofen antreten. Trotz ordentlicher Leistungen mussten die
jungen TuS-Aktiven die Überlegenheit der Gegner anerkennen und zum 1:6 gratulieren.
Lediglich Spitzenspieler Nico Ballbach konnte einen Ehrenpunkt für die Heimmannschaft
sichern. Joel Mähringer spielte ein sehr gutes Einzel und unterlag erst im Entscheidungssatz
der gegnerischen Nummer 1.

Das zweite Spiel an diesem Sonntag begann für die Mannschaft um 13 Uhr. Auch gegen den
TuS Mosella Schweich 2, der eine reine Mädchenmannschaft aufbot, kam die Dichtelbacher
Mannschaft nicht über ein 1:6 hinaus. Die 1:0-Führung konnte keine Impulse für weitere
Einzelsiege setzen, wobei zwei Spiele erst im fünften Satz abgegeben wurden. Damit steht die
1. Jugend mit einer 0:10-Bilanz an letzter Stelle der Tabelle. Punktgewinne oder gar Siege in
den nächsten Begegnungen sind jedoch nicht unrealistisch, weshalb das junge Team weiter
trainieren und an sich glauben sollte.
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